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IWF-Assessment 2007
Das Länderassessment des Internationalen Währungsfonds (IWF) läuft seit dem 21. März 2007. Der 
liechtensteinische Finanzplatz ist gerüstet.

Vom 21. März bis 4. April 2007 führt der Internationale Wäh-
rungsfonds (IWF) erneut ein Assessment in Liechtenstein durch. 
Grundlage für dieses Assessment bilden die revidierten 40 Emp-
fehlungen sowie die neun Spezialempfehlungen der Financial
Action Task Force (FATF).

Bereits im Jahr 2002 wurde Liechtenstein erstmals vom IWF auf 
die Einhaltung der FATF-Empfehlungen hin geprüft. Für die Re-
gierung war es wichtig, mit der Teilnahme am Assessment-Ver-
fahren des IWF die Ernsthaftigkeit ihrer Bemühungen um einen 
gut regulierten und überwachten Finanzplatz zu untermauern. Von 
den Ergebnissen dieser Prüfung erhoffte man sich einerseits die 
Möglichkeit, die Stellung Liechtensteins im internationalen Ver-
gleich bestimmen zu können, und andererseits Unterstützung bei 
der Identifi zierung von Verbesserungspotenzial zu erhalten. Das 
Assessment-Verfahren dient damit der Optimierung der Qualität 
des Finanzplatzes und der Qualitätssicherung in der Regulierung 
und Aufsicht.

Hoher Standard attestiert …
In seinem anschliessenden Bericht würdigte der IWF die Anstren-

gungen Liechtensteins im Bereich der Finanzmarktregulierung. 
Der IWF-Bericht attestierte dem Finanzplatz in Bezug auf die ge-
troffenen Massnahmen gegen Geldwäscherei und Terrorismusfi -
nanzierung einen hohen Standard. Ein Blick auf die Resultate der 
Assessments anderer Länder zeigt, dass sich Liechtenstein durch-
aus auch im internationalen Vergleich zeigen und stolz sein kann:

Nur drei von zwölf in den Jahren 2005 und 2006 überprüften 
westlichen Ländern, nämlich Belgien, Portugal und die USA ha-
ben gesamthaft besser abgeschnitten als Liechtenstein im Bericht 
2003. Zieht man als Vergleichsmassstab lediglich das Kriterium 
„voll erfüllt“ („compliant“) heran, hat sogar nur Belgien besser als 
Liechtenstein abgeschnitten.

… aber auch noch Mängel erkannt
Bemängelt wurde im IWF-Bericht, dass die Bankenaufsicht, die 
Aufsicht über Investmentunternehmen, aber auch die Versiche-
rungsaufsicht personell zum Teil massiv unterdotiert seien. Anlass 
zu Kritik gab ferner, dass es den Aufsichtsbehörden an Unabhän-
gigkeit mangle. Es wurde denn auch empfohlen, die Aufsichtsbe-
hörden zu ermächtigen, direkt Lizenzen erteilen und entziehen zu 

von Simon Tribelhorn, Jurist LBV

 „Das Assessment-Verfahren dient 
der Optimierung der Qualität des 
Finanzplatzes.“

„Liechtenstein beweist, dass es die 
IWF-Assessments ernst nimmt.“
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erforderte auch von den Ausbildungsverantwortlichen der Banken 
in Liechtenstein grossen Einsatz. Der Mehrwert der neuen Aus-
bildung war nicht ohne Mehraufwand zu realisieren. Zu diesem 
Zweck wurde ein Lehrlingsausschuss geschaffen, der über einen 
Zeitraum von zwei Jahren die tief greifenden Neuerungen in an-
griff nahm. Bis Sommer 2005 wurden die Bankfachausbildung für 
Lernende sowie die überbetrieblichen Kurse gemäss NKG vom 
Liechtensteinischen Bankenverband organisiert und durchgeführt. 
Gleichzeitig mussten die Berufsbildner der NKG umfassend ge-
schult und auf ihre neuen Aufgaben vorbereitet werden. 

Bekenntnis zum dualen Bildungssystem
Zur langfristigen Stärkung und Professionalisierung der Nach-
wuchsbildung wurde auf Initiative der Schweizerischen Bankier-
vereinigung der Verein Center for Young Professionals in Banking 
(CYP) gegründet. Mit dem CYP wurde ein Kompetenzzentrum 
der Schweizer Banken für die Nachwuchsentwicklung im Off-the-
job-Ausbildungsbereich geschaffen. Der Liechtensteinische Ban-
kenverband ist per 1. Januar 2005 dem Verein CYP beigetreten, da 
das CYP dank Beteiligung der wichtigsten Banken der Schweiz 

und der hohen Qualität ohne Zweifel zum Benchmark der Lehr-
lingsausbildung zu werden versprach. Mit dem frühzeitigen Bei-
tritt des Liechtensteinischen Bankenverbandes war ausserdem die 
Voraussetzung für einen CYP-Standort im Fürstentum Liechten-
stein geschaffen.

Heute besuchen über 3000 Lernende in der ganzen Schweiz und 
in Liechtenstein den Fachkundeunterricht am CYP, der an knapp 
dreissig Tagen während der dreijährigen Lehre bankenübergreifend 
vermittelt wird. Der Unterricht erfolgt nach neusten methodisch-
didaktischen Erkenntnissen, Computer und Internet unterstützen 
den Lernprozess. Durch die bankübergreifende Vermittlung des 
Stoffes wird Wissen gebündelt und die Auszubildenden haben die 
Möglichkeit, sich mit Nachwuchskräften von anderen Instituten 
auszutauschen.

Das „Ja“ der liechtensteinischen Banken zum CYP-Beitritt war 
ein klares Bekenntnis zum dualen Bildungssystem. Der Liechten-
steinische Bankenverband ist überzeugt, dass die Investition in die 
Ausbildung von jungen Menschen auch in Zukunft gute Zinsen 
bringen wird. 

„Durch die bankübergreifende Ver-
mittlung des Stoffes wird Wissen 
gebündelt.“

„Die Umstellung auf die Neue Kauf-
männische Grundausbildung erfor-
derte grossen Einsatz.“
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